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Änderungsantrag zu WP-3

Von Zeile 544 bis 546 einfügen:
weniger als ihre männlichen Kollegen für die gleiche Arbeit. Das nehmen wir nicht hin und setzen uns
weiterhin für Lohngerechtigkeit ein. Wir wollen einen Equal-Pay-Bericht über die Berliner Verwaltung
und die landeseigenen Betriebe erstellen, um gleiche Bezahlung in allen Ressorts und landeseigenen
Betriebe voranzutreiben. Die landeseigenen Unternehmen wollen wir weiterhin zu Maßnahmen zur
Förderung von Gleichstellung verpflichten, bis der Frauenanteil 

Begründung

Die Landesverfassung von Berlin verpflichtet das Land, die Gleichstellung und die gleichberechtigte
Teilhabe von Frauen und Männern auf allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens herzustellen und zu
sichern. Der Equal-Pay-Bericht soll die Gender-Analyse der Beschäftigtenstruktur zusammenfassend
darstellen. So liefert die Gender-Analyse ein umfassendes Bild zu den Verdienstunterschieden der
Beschäftigten des Landes und gibt einen Überblick, in welchen Bereichen gesonderter Handlungsbedarf
besteht. Zum Ausgleich bestehender Ungleichheiten sind Maßnahmen zur Förderung zulässig. Das Land
Berlin hat daher darauf hinzuwirken, Verdienstunterschiede zwischen Frauen und Männern zu
beseitigen. Im öffentlichen Dienst gibt es neben den Arbeitnehmer*innen auch Beamt*innen, die nach
unterschiedlichen Entgeltsystemen vergütet werden. Daher können die Bruttostundenlöhne nicht
verglichen werden. Die Verdienstunterschiede lassen sich aus den verfügbaren Daten für Berlin nicht
ableiten.

Landesdelegiertenkonferenz am 14. und 15. Februar 2026 mit dem Landeswahlprogramm
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